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Mit Mut in das Unbekannte zu streben, frei von Angst, das Gewohnte zu verlieren - 
darin liegt vielleicht die größte Freiheit. Johann Sebastian Bach versteht es wie kaum 
ein anderer, die Sehnsucht nach einer entrückten, himmlischen Welt und die 
Loslösung von den Mühen des Lebens in Musik zu setzen. Heute denkt man in unseren 
Breitengraden nicht gerne über die Endlichkeit des menschlichen Daseins nach. Gegen 
die Verdrängung des Sterbens oder des eigenen Bedeutungsverlustes, wirkt das 
befreite "Ich habe genug" der gleichnamigen Kantate geradezu magisch. Zutiefst 
berührend entfalten sich die Worte „Schlummert ein, ihr matten Augen, fallet sanft 
und selig zu' in der Interpretation des Matthias Helm, der diese Musik aus tiefem 
Herzen mit uns teilt. 


